
Frauen 2. Bundesliga Nord / 11. Spieltag / 05.12.2004
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Tennis Borussia Berliner AK

TeBe Frauen SG Wattenscheid 09vs.
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16. Spieltag / 03.12.2004

A-Junioren Bundesliga / 12. Spieltag / 05.12.2004
Tennis Borussia FV Dresden Nordvs.
Landesliga Berlin (II) / 15. Spieltag / 05.12.2004
Tennis Borussia II Frohnauer SCvs.
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Intro 3

Herzlich  willkommen  zum Oberligaspiel  gegen  den  BAK.
Nach dem unbefriedigenden Unentschieden bei Neustrelitz
am letzten Spieltag fällt es schwer, eine Prognose für das
heutige Spiel abzuliefern. Erwiesen scheint, dass sich unser
Team – wenn auch nur manchmal, wie viele klare Siege im
Saisonverlauf  belegen  –  so  eben  doch  bisweilen  gerade
gegen spielschwächere Gegner schwer tut. Was im übrigen
vielen  anderen  Mannschaften  aus  dem  oberen  Tabellen-
drittel nicht anders geht, wie deren Ergebnisse aus den letz-
ten Wochen zeigen. Genau dieser Umstand wiederum ist
geeignet,  heute  die  Hoffnung  auf  einen  erfolgreicheren
Auftritt unserer Veilchen zu nähren, schließlich hat der BAK
in dieser Spielzeit schon wiederholt bewiesen, dass er nicht
– wie mancherorts prophezeit, zu den Abstiegskandidaten
zu rechnen ist.

Gegen die Weddinger nicht zur Verfügung stehen wird Mu-
rat Salar, der in Neustrelitz zum fünften Mal Gelb sah. Bei
Kadir Yilmaz (Meniskus) und Jens Manteufel  (Innenband),
die sich in der Vorwoche beim Training verletzten, hängt
ein möglicher  Einsatz von den Ergebnissen der  ärztlichen
Untersuchungen ab, die nach Redaktionsschluss vorgenom-
men wurden.  Kostas  Pantios  stand  im letzten  Spiel  auf-
grund  einer  Erkältung  nicht  zur  Verfügung,  ob  er  heute
schon wieder im Kader stehen kann, muss kurzfristig ent-
schieden  werden.  Das  Gleiche  gilt  für  Timo  Hampf,  der
gegen die Mecklenburger mit Nackenproblemen pausieren
musste.

Das  TeBe live erscheint heute in einem etwas geringerem
Umfang als gewohnt. Dafür gibt es schon in fünf Tagen die
nächste Ausgabe, wenn nach drei Jahren Pause wieder ein-
mal das Berliner Derby TeBe – Union ansteht. Zuletzt gab es
diese  Spielpaarung  in  der  Regionalliga-Saison  2000/01,
diesmal im Achtelfinale des Berliner Landespokals. Am Mitt-
woch werden wir uns in einer Sondernummer ausschließ-
lich diesem Highlight widmen.

In dieser Ausgabe aber noch einmal Informationen zu den
seit  nunmehr  neun  Spielen  ungeschlagenen  Landesliga-
Männern und der A-Jugend, die mit einem 3:1-Sieg in Jena
ihren Platz in der Verfolgergruppe der Junioren-Bundesliga
festigte. Aus der Abteilung Frauenfußball  kommt diesmal
ein Beitrag zur Verbandsliga-Elf, die sich dort im Mittelfeld
behauptet,  während  das  Zweitliga-Team  erstmals  die
Tabellenführung übernahm. fk
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Nix zu holen in
McPomm
Im  letzten  Oberliga-Heimspiel  gegen  die  Ro-
stock-Amateure gab es wie eine Woche zuvor in
Babelsberg  einen  Punktverlust  in  der  Nach-
spielzeit. Auch ohne die verletzten Peschel, Tur-
gut und Seruga, den gelb-gesperrten Wolchow
und den nach seinem Bänderanriss nur auf der
Bank sitzenden Scheinhardt hatten unsere Veil-
chen zuvor  gegen  den Favoriten  eine  Halbzeit
lang das 0:0 gehalten und dann das Führungstor
der  Hanseaten  bald  durch  Türkkans  Treffer
wieder ausgeglichen. Erst nach Ablauf der vollen
90  Minuten  traf  Rostocks  Krüger  mit  seinem
wohl  irregulären,  aber  auch  von  schlechtem
Defensiverhalten begünstigten Treffer  zum Sieg
für die Gäste.

Unter  der  Woche  traten  dann  die  Reinicken-
dorfer Füchse zum Drittrundenspiel des Berliner
Amateurpokals  im Mommse an. Wie bereits  in
der Oberligapartie gut drei Wochen zuvor gab es
einen hohen Sieg für Lila-Weiß, der mit 4:0 so-
gar um einen Treffer höher ausfiel als im Punkt-
spiel.  Allerdings  musste  diesmal  der  TeBe-
Anhang  trotz  vieler  Chancen  lange  mit  den
ersten Torjubel  warten:  Erst  nach einer  Stunde
brachte Micha Fuß, steil geschickt, die Veilchen
in Front – und das gleich mit zwei Toren Diffe-
renz, denn der Abstand zwischen dem 1:0 und
dem 2:0, das ebenfalls aus einem schnellen Steil-
pass resultierte,  betrug nur  Sekunden.  Türkkan
per Strafstoß  und kurz vor dem Abpfiff Pantios
stellten den Endstand her.

Mecklenburg-Vorpommern  scheint  für  unsere
Veilchen  kein  gutes  Pflaster  zu  sein.  Nach der
Niederlage in Wismar gab es in Neustrelitz nur

ein  2:2-Unentschieden.  In  einer  schwachen
ersten Halbzeit gab es nur vier erwähnenswerte
Szenen: 21. Minute – erster Torschuss von TeBe;
26. Minute – Latten-Kopfball  von Türkkan; 29.
Minute  –  1:0  für  TeBe,  Turguts  Freistoß
verlängert  TSGer  Karnatz  unhaltbar  ins  eigene
Tor; 38. Minute – Bolu hält einen Elfmeter. Auch
die zweite Halbzeit war arm an Höhepunkten. In
der 58. Minute traf Fuß mit einem tollen Schuss
nur  die  Latte.  Als  wiederum  Fuß  in  der  66.
Minute  nach  einem  super  Zuspiel  das  2:0
erzielte,  deutete  alles  auf  die  Vorentscheidung
hin. Doch durch einen Doppelschlag in der 75.
und  76.  Minute  kamen  die  Gastgeber  zum
Ausgleich. In der verbleibenden Zeit fanden die
Veilchen kein Mittel,  um erneut in Führung zu
gehen.  In  der  90.  Minute hielt  Bolu  mit  einer
Glanzparade  wenigstens  einen  Punkt  fest.
Gewinner des Tages blieb somit TeBe-Sicht ein in
der  Fanszene nicht  unbekannter  junger  Mann,
der  bei  der  Halbzeitverlosung  eine  elektrische
Zahnbürste gewann, während sich der Rest der
Auswärtsfahrer  mit  den  von  vielen  Berlinern
getesteten  und  für  gut  befundenen  Fleisch-
spießen,  die  im  Parkstadion  erhältlich  sind,
trösten musste.   fk/ap

 Statistik

15. Spieltag: TSG Neustrelitz – TeBe  2:2
So, 28.11.04, 13 Uhr, Parkstadion Neustrelitz.
Aufstellung:Aufstellung:Aufstellung:Aufstellung: Bolu – Kessler, Raickovic, Scheinhardt
– Wolchow, Köttig, Petrowsky, Turgut, Salar – Fuß,
Türkkan. 
Schiedsrichter:Schiedsrichter:Schiedsrichter:Schiedsrichter: Marko Schmidt (Luckau). 
Tore:Tore:Tore:Tore: 0:1 (29., ET) Karnatz , 0:2 (66.) Fuß, 1:2 (75.)
Karwot, 2:2 (76.) Richter. 
Zuschauer:Zuschauer:Zuschauer:Zuschauer: 380. 
Gelbe Karten:Gelbe Karten:Gelbe Karten:Gelbe Karten: Rochow, Wydmuszek – Wolchow,
Kessler, Turgut, Scheinhardt (alle F). 
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Info 5

ON TOURON TOUR......
An der Dorfkirche, Marienfelde

S-Bahnhof Buckower Chaussee, weiter mit
Bus 172 bis Gutshof Marienfelde oder S-
Bahnhof Marienfelde, weiter mit 177/277
bis Friedhof Marienfelde.
(Info: www.sternmarienfelde.de) 

Siebenendenweg, Zehlendorf
U1, Onkel Toms Hütte.

Katzbachstadion, Kreuzberg
U6, Platz der Luftbrücke; Bus 104, 140.

VfL-Stadion, Wolfsburg
Mit dem Auto:Mit dem Auto:Mit dem Auto:Mit dem Auto: Autobahn A2 - Abfahrt AK
Wolfsburg/Königslutter auf die A39 Abfahrt
Wolfsburg West, in Wolfsburg über die
Heinrich-Nordhoff-Straße, nach einer Un-
terführung links abbiegen Richtung Vors-
felde, danach rechts Richtung Vorsfelde
dann gleich wieder rechts auf die Parkplätze
am Allerpark. Von dort kostenloser Park and

Ride Service. Oder eines der Parkhäuser in
der Innenstadt nutzen. Von dort zum Stadi-
on max. 10 Minuten.
Mit der Bahn:Mit der Bahn:Mit der Bahn:Mit der Bahn: Bis Wolfsburg-Hauptbahn-
hof, von dort zu Fuß zum Stadion, (ca. 10
Minuten) vor dem Stadion die Fußgänger-
Unterführung benutzen.
(Wegbeschreibung: www.vfl-wolfsburg.de)

Abtei-Sportfeld, Brauweiler-
Pulheim

A1  Richtung  Köln  bis  Abfahrt  Köln-Bockl-
münd,  in  Bocklmünd auf die K5.  In  Wid-
dersdorf  erste  Möglichkeit  aus  dem
Kreiverkehr  raus,  rechts  in  Chryslerstraße,
links in Donatusstraße.
(Info: www.tebe-ladys.de)

Termine  Bitte aktuelle Terminänderungen beachten – siehe www.tebe.de!

So 05.12.04 11:00 Mommsenstadion A-Junioren Bundesliga NNO: TeBe - FV Dresden Nord

So 05.12.04 11:00 Eichkamp Frauen 2. Bundesliga Nord: TeBe - SG Wattenscheid 09

So 05.12.04 14:00 Kühler Weg 2. Männer Landesliga: TeBe II - Frohnauer SC

Mi 08.12.04 18:00 An der Dorfkirche BFV-Pokal D-Jugend: Stern Marienfelde - TeBe

Mi 08.12.04 18:00 Kühler Weg BFV-Pokal C-Jugend: TeBe - Wacker 21

Mi 08.12.04 18:30 Siebenendenweg BFV-Pokal B-Jugend: Hertha 03 - TeBe/Eintracht Mahlsdorf

Mi 08.12.04 19:30 Mommsenstadion Oddset-Cup Achtelfinale: TeBe - 1. FC Union Berlin

Sa 11.12.04 12:00 VfL-Stadion A-Junioren Bundesliga NNO: VfL Wolfsburg - TeBe

So 12.12.04 11:00 Mommsenstadion Frauen 2. Bundesliga Nord: TeBe - TSV Jahn Calden

So 12.12.04 13:00 Katzbachstadion Männer Oberliga: BFC Türkiyemspor - TeBe

Do 16.12.04 19:00 Mommsenstadion Männer Oberliga: TeBe - Energie Cottbus (A)

So 19.12.04 11:00 Abtei-Sportpark Frauen 2. Bundesliga Nord: FFC Brauweiler Pulheim - TeBe

So 19.12.04 11:00 Mommsenstadion DFB-Pokal A-Jugend: TeBe - Energie Cottbus



6 Spieltag Oberliga

Der 16. Spieltag 03.12.04 - 05.12.04

BFC Dynamo Lichtenberg 47  : 

Reinickendorfer Füchse Optik Rathenow  : 

MSV Neuruppin BFC Türkiyemspor  : 

SV Yesilyurt SV Babelsberg 03  : 

Tennis Borussia Berliner AK 07  : 

Anker Wismar Hansa Rostock (A)  : 

FC Schönberg 95 TSG Neustrelitz  : 

Motor Eberswalde Energie Cottbus (A)  : 

   

Die Tabelle
1. SV Babelsberg 03 13 35:8 33

2. Hansa Rostock (A) 14 38:8 32

3. SV Yesilyurt 14 29:13 30

4. BFC Dynamo 14 24:8 29

5. BFC Türkiyemspor 14 22:20 27

6. Tennis Borussia 13 36:16 26

7. MSV Neuruppin 14 30:15 25

8. Ludwigsfelder FC 14 26:21 22

9. Berliner AK 07 14 22:29 21

10. Optik Rathenow 14 14:20 17

11. Anker Wismar 15 14:30 17

12. Energie Cottbus (A) 13 20:24 16

13. Reinickendorfer Füchse 14 7:23 11

14. Lichtenberg 47 14 7:26 8

15. TSG Neustrelitz 14 8:28 8

16. Motor Eberswalde 14 10:29 6

17. FC Schönberg 95 14 11:35 5

18. Stahl Eisenhüttenstadt zurückgezogen
 Stand: 30.11.04

Tennis Borussia
1 Timo Hampf

30 Ibrahim Bolu

2 Moritz Kessler

3 Ronny Ermel

4 Maximilian Wolchow

5 Dejan Raickovic

6 Sascha Köttig

7 Peter Peschel

8 Daniel Petrowsky

9 Michael Fuß

10 Mustafa Turgut

11 Kostas Pantios

14 Murat Salar

15 Daniel Gottlieb

17 Benjamin Hendschke

18 Kadir Yilmaz

19 Marek Seruga

20 Jens Manteufel

21 Ibrahim Türkkan

22 Daniel Scheinhardt

23 Marcus Benad

24 André Vilk

Tr Theo Gries

 

Torschützen
15 Michael Fuß
5 Peter Peschel

4 Ibrahim Türkkan

3 Kostas Pantios

2 Mustafa Turgut

1 Sascha Köttig

Dejan Raickovic

Murat Salar

Marek Seruga

Maximilian Wolchow

L. Karnatz (Neustrelitz/ET)

R. Tetzlaff (Schönbg./ET)
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Positive Überraschung
Mit  dem  Berliner  AK  07  kommt  eine  Mannschaft  ins
Mommsenstadion, die in der Tabelle im sicheren Mittelfeld
steht und zu den positiven Überraschungen der laufenden
Saison  gehört.  Das  verwundert  umso  mehr,  da  die
vermeintlichen Experten vor der Saison dem BAK bei fünf
Absteigern  eine  schwere  Saison  prophezeiten.  Im  Verein
selbst  sah  man  dies  von  Beginn  an  anders.  So  wird
Präsident Mehmet  Ali  Han  im FuWo-Sonderheft  mit  den
Worten „unser Ziel ist ein einstelliger Tabellenplatz“ zitiert.

Auch vor dieser Spielzeit wurde bei den Weddingern wieder
einmal fast der gesamte Kader ausgewechselt. Alle Zu- und
Abgänge hier im einzelnen aufzuführen würde den Rahmen
sprengen. Deshalb nur so viel: Mit Parlatan, Dinc (beide SV
Yesilyurt), Mahnke (BSC Süd 05), Okatan (Füchse) und Gü-
zer (Türkiyem) kamen erfahrene Oberligaspieler in den Wed-
ding.  Daneben  wurden  noch  einige  viel  versprechende
Talente wie Kersten und Weidner verpflichtet, die in der ver-
gangenen Saison noch für die Veilchen in der A-Junioren-
Bundesliga aufliefen. Neben den Abgängen Ogette,  Doum-
bia, Kljaic,  Midzaiti  und Efe dürfte vor allem der Abgang
von Mustafa Turgut schwer wiegen, der jetzt bei unserer
Borussia im Mittelfeld die Fäden zieht.

Unsere  Bilanz  gegen  den  BAK in  den  drei  gemeinsamen
Oberligajahren ist positiv: Fünf Siegen steht nur eine Nie-
derlage gegenüber. In der Saison 2001/02 gab es im Mom-
msenstadion einen 3:0-Sieg (Tore: Aksoy, 2x Jovanovic), im
Rückspiel war das 1:2 die erste Saisonniederlage überhaupt,
nachdem das  Team  von  Claudio  Offenberg  die  gesamte
Hinrunde  hindurch  ungeschlagen  blieb.  Die  Spielzeit
2002/03 brachte im Heimspiel einen 2:1-Erfolg (Tore: Fri-
cke,  Felsenberg)  und  beim  BAK  sogar  einen  3:0-Erfolg
(Tore:  Biran,  Krznaric  und  ein  Eigentor  des  Ex-Borussen
Prill).  Auch  in  der  zurückliegenden  Saison  gab  es  zwei
Siege. Sowohl im Mommse (Tor: Seruga) als auch auswärts
(Tor: Benad) endeten die Partien jeweils 1:0 für Tennis. Eine
Serie, die heute gerne ihre Fortsetzung finden darf... ap

Berliner AK 07
Toni Pavic

Selcuk Sahin

Sinan Sahin

Oliver Kelm

Florian Kersten

Modou Lowe

Sebastian Mahnke

Miroslav Sliskovic

Kemal Akar

Serkan Aydin

Sezer Badur

Onur Güzer

Muhamet Hoxha

Engin Okatan

Ersan Parlatan

Jonas Weidner

Yahya Yaya

Ercan Yörük

Benjamin Zielske

Serkan Caglar

Idris Gümüsdere

Sascha Kadow

Omran Mohra

Umut Simsek

Nidal Swaidan

Mohamad Tahmaz

Volkan Uluc Tr

Kontakt
Berliner AK 07
Transvaalstraße 6
13351 Berlin
Tel.: (030) 25567110
http://www.bak07.de

  

Schiedrichter/-assistenten
Sandro Tochtenhagen (Zehdenick)

Ronald Koch

Thoralf Schwarz
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Joachim Reschke, Trainer
von TeBe II, stellt sich vor
Bevor ich zu Beginn dieser Saison das Trainer-
amt bei  TeBe übernommen habe, lagen zehn
Jahre erfolgreiche Trainertätigkeit im Mädchen-
bereich  des  VfB  Lichterfelde  hinter  mir,  in
denen  sich  aus  dem  Nichts  eine  der  erfolg-
reichsten  Mädchenmannschaften  in  Berlin
entwickelt  hat.  Heute findet  diese Arbeit  ihre
Bestätigung in der "Pole-Position" des Verbands-
ligisten  Lichterfelder  FC.  Was  also  veranlasst
einen erfolgsverwöhnten Trainer zu einem Ver-
einswechsel nach Eichkamp? Es war die eigene
Identifizierung  mit  diesem  Verein.  Als  echter
Charlottenburger  verbrachte  ich  den  Großteil
meiner  sportlichen  Laufbahn  bei  TeBe.  Zu
einem  als  aktiver  Spieler,  zum  anderen  als
Trainer  im  Jugendbereich,  damals  noch  unter
der Leitung des unvergessenen Gerhard Stock.
Ausschlaggebend  für  diesen  Vereinswechsel
war aber auch die vertrauensvolle Art, wie ich
in der Abteilung Mädchen- und Frauenfußball
bei TeBe aufgenommen worden bin. 

Sportliche Ziele der 2. Mannschaft
Primäres Ziel ist es, schnellstmöglich ein neues
Team zu formen, das neben der Sicherung des
Klassenerhaltes  insbesondere  dem  eigenen
Nachwuchs mittelfristig ein Sprungbrett in die
Bundesliga-Mannschaft sein soll. 

Zur 2. Mannschaft
Als ich mich im Juni 2004 erstmalig der Mann-
schaft  vorstellte,  gehörten  zum  Spielerkader
von Team TeBe II einschließlich "Karteileichen“
16  Spielerinnen.  Binnen  kürzester  Zeit  redu-
zierte  sich  dieser  Stamm  auf  ganze  ver-
bleibende  sieben  Spielerinnen!  Eine  für  alle
Beteiligten  gänzlich  neue  Situation.  Dennoch
konnte mit viel Engagement bis zum Saisonbe-
ginn 2004/05 eine neue Mannschaft präsentiert
werden. Ganz im Sinne des europäischen Ge-
dankens haben wir uns auch hier multikulturell
verhalten! So begrüßen wir aus Dänemark die
Spielerin Helle Baek, aus Frankreich die Spielerin
Lydie Marquet sowie ganz aktuell aus Finnland
die  Auswahlspielerin  Heini  Metsola.  Weitere
Neuzugänge sind Tanja Menz, Yvonne Schilling
sowie  Julia  Dallmer  (alle  ehem.  VfB
Lichterfelde),  des  weiteren  die  Spielerinnen

Der 11. Spieltag 05.12.04

Tennis Borussia SG Wattenscheid 09  : 
FC Gütersloh 2000 Hamburger SV II  : 
SV Victoria Gersten SG Lütgendortmund  : 
SuS Timmel Oberaußem-Fortuna  : 
Brauweiler Pulheim MTV Wolfenbüttel  : 
Turbine Potsdam II TSV Jahn Calden  : 

Die Tabelle
1. Tennis Borussia 9 31:6 22
2. Brauweiler Pulheim 8 29:10 22
3. TSV Jahn Calden 9 29:13 19
4. Turbine Potsdam II 10 17:13 19
5. FC Gütersloh 2000 9 23:11 16
6. SG Wattenscheid 09 9 26:22 13
7. SV Victoria Gersten 9 16:16 10
8. SuS Timmel 8 10:12 9
9. Hamburger SV II 9 15:29 7
10. SG Lütgendortmund 8 9:28 7
11. Oberaußem-Fortuna 8 13:23 4
12. MTV Wolfenbüttel 10 6:41 3

Stand: 30.11.04

Ellen  Röhrig, Marlene Erler  und Petra  Krause.
Ergänzt  wurde  der  Kader  mit  den  eigenen
Nachwuchsspielerinnen  Corinna  Maass  sowie
Gloria  Weier.  Ganz besonderer  Dank gilt  den
treuen Seelen dieser Mannschaft, die bereits in
der  letzten Saison "lila-weiß"  vertreten haben.
Hierbei handelt es sich um die Spielerinnen Ni-
cole  David,  Kerstin  Elger,  Britta  Grum,  Anne
Maier, Claudia Heffler sowie Dani Pingel. 

Aktuelle Situation
Nach dem 12. Spieltag belegen die Damen von
TeBe II den 8. Tabellenplatz. 15 Punkte konnten
bislang in  12 Pflichtspielen  erkämpft  werden.
Unsere  sportlichen  Ziele  wurden  bereits  ge-
nannt. Wenn man bedenkt, dass wir uns erst
einmal in dieser Mannschaft zusammen finden
müssen,  ist  diese  Platzierung  durchaus  als
befriedigend zu bezeichnen. Ganze 25 Punkte
und  ein  Tabellenplatz  9  waren  es  zum  Ab-
schluss  der  letzten  Saison.  Dieses  zu  toppen
sollte unser gemeinsames Saisonziel sein. Freu-
en wir uns gemeinsam auf weitere spannende
und  erfolgreiche  Fußballspiele  unserer  2.
Damenmannschaft.  

Joachim Reschke, Trainer 2. Frauen



Starker Auftritt in
Jena – 3:1
Markus Schatte war von der Leistung seiner
Mannschaft angetan. „Wir haben durchgän-
gig guten Fußball gespielt“, befand der TeBe-
Trainer.  „Nur  haben  wir  es  in  der  ersten
Halbzeit versäumt, daraus unseren Nutzen zu
ziehen.“  Überaus  selbstbewusst  hatten  sich
die  Berliner  am  letzten  Samstag  auf  dem
Ernst-Abbe-Sportfeld  präsentiert  und  dem
Gastgeber ihr Spiel aufgezwungen. So war in
keiner Phase der Partie erkennbar, dass Jena
bislang in der Tabelle vor den Borussen pla-
ziert war.

Dabei resultierte der Erfolg aus der Summe
vieler  positiver  Erkenntnisse.  TeBe ist  in  zu-
nehmendem Maß in der Lage, den Spielauf-
bau variabel zu gestalten. Griesert findet sich
auf der linken Abwehrseite immer besser zu-
recht,  und  die  Abstimmung mit  seinem in
letzter Zeit ebenfalls überzeugenden Vorder-
mann Prochnow paßt. Dank der Laufbereit-
schaft  aller  Beteiligten  bieten sich  dem Re-
gisseur  Yelen oft  vielversprechende Anspiel-
stationen.

Auffälligster  Akteur  in  Jena war  jedoch Pa-
trick Hinze, der seine Rolle im defensiven Mit-
telfeld  inzwischen  so  zu  interpretieren  ver-
steht, wie es der Trainer sich vorstellt: als Ab-
räumer vor der Abwehr gegnerische Angriffe
oft  schon im Keim erstickend,  bei  eigenem
Ballbesitz immer zentral anspielbar und das
Spiel  stetig  nach  vorne  entwickelnd.  Ein
starkes  Bundesliga-Debut  feierte  der  lange
verletzte Kai Hanke in der Innenverteidigung.
Anfangs noch etwas nervös und mit einigen
Unsicherheiten,  gewann  er  mit  jeder  ge-
lungenen Aktion sichtlich an Selbstvertrauen.

Unzufrieden müssen die Borussen allerdings
mit ihrer Chancenverwertung sein. Gleich vier
hochkarätige Möglichkeiten wurden von den
Stürmern in der ersten Halbzeit ausgelassen,
und nach dem Wechsel verpaßte Yelen völlig
unbedrängt  per  Kopf  aus  fünf  Metern  das

Tor (51.). So dauerte es über eine Stunde, bis
TeBe  die  Überlegenheit  in  Zählbares  um-
setzen  konnte.  Dann  endlich  traf  Cakmak
nach einem Solo aus 18 Metern ins Schwarze
(67.).  Jena  konnte  zwar  kurz  darauf  dank
eines von Hildebrandt verwandelten Foulelf-
meters noch einmal ausgleichen, verlor den
Schützen  jedoch  wenige  Minuten  später
durch  Gelb-Rot.  Damit  war  der  restliche
Spielverlauf  vorgezeichnet:  Die  Gastgeber
wollten nun natürlich das Unentschieden hal-
ten,  doch  Prochnow  traf  aus  25  Metern
(76.), und Yelen bewies mit einem unhaltba-
ren Freistoßtreffer, daß er seine Sicherheit bei
Standardsituationen endlich wiedergefunden
hat (80.).

Fünf  Minuten  vor  dem  Ende  konnte  sich
auch  noch  TeBe-Schlussmann  Rimkus  aus-
zeichnen, als  er einen weiteren,  von Simon
durchaus plaziert geschossenen Foulelfmeter
abwehren konnte. Damit war die Gegenwehr
der Thüringer endgültig gebrochen.       os
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Der 12. Spieltag 04.12.04 - 05.12.04

Hansa Rostock Hamburger SV  : 
Energie Cottbus Tasmania Gropiusstadt  : 
Hannover 96 FC St. Pauli  : 
Rot-Weiß Erfurt Hertha BSC  : 
Holstein Kiel Carl Zeiss Jena  : 
Tennis Borussia FV Dresden Nord  : 
Werder Bremen VfL Wolfsburg  : 

Die Tabelle
1. Hertha BSC 11 46:10 31
2. Werder Bremen 11 28:16 18
3. Tennis Borussia 11 26:20 17
4. Energie Cottbus 11 25:19 17
5. Holstein Kiel 11 23:32 16
6. Carl Zeiss Jena 11 10:13 15
7. Tasmania Gropiusstadt 11 14:13 14
8. Hamburger SV 11 12:16 14
9. Hansa Rostock 11 15:17 13
10. Hannover 96 11 18:21 13
11. FV Dresden Nord 11 10:16 12
12. VfL Wolfsburg 11 12:20 12
13. Rot-Weiß Erfurt 11 13:23 12
14. FC St. Pauli 11 11:27 9

Stand: 30.11.04



TeBe II mit Herzblut
zum Jahresausklang
Vier Punkte aus den letzten beiden
Begegnungen

Die  Tempelhofer  Blau-Weißen  haben  der
Mannschaft vor 14 Tagen auf heimischen Ter-
rain (Kunstrasen) alles abverlangt. Mit sehr viel
Energie  und  Kampfkraft  war  unsere  Mann-
schaft durch einen Treffer von Dejan Civic auf
feiner Vorarbeit von Patrick Heise nach 90 Mi-
nuten letztendlich das glücklichere Team. 

TeBe II schon gegen TSV Rudow II erfolgreich.TeBe II schon gegen TSV Rudow II erfolgreich.TeBe II schon gegen TSV Rudow II erfolgreich.TeBe II schon gegen TSV Rudow II erfolgreich.

War es am Sonntag beim VfB Britz das unge-
wohnte Spiel  unter Flutlicht  oder  war  es die
fehlende  geistige  Frische?  Beim  Führungs-
treffer  der  Heimmannschaft  hat  unsere  Ab-
wehr einiges getan, den Gästen ein vorweih-
nachtliches Präsent zu überreichen. Die sonst
sehr  zuverlässige  Abwehrarbeit  wurde  durch
Quergespiele strapaziert und plötzlich lag die
TeBe-Elf  mit  1:0  zurück.  Es  bedurfte  in  der
zweiten Halbzeit großem Engagements, um in
der 85. Minute durch Alan Tamer-Agha Frei-
stoß aus ca. 20 Meter Entfernung an Freund
und Feind vorbei den Ball ins Netz zu legen.
Die Freude in der Mannschaft und bei den ge-
treuen Fans war groß, die Adventsstimmung
gerettet.

Mit  dem Frohnauer  SC  kommt am Sonntag
ein Aufstiegsaspirant zum Kühler Weg. Für die

Mannschaft  ist  es  die  letzte  große  Heraus-
forderung  in  diesem Jahr.  Mit  einer  kleinen
anschließenden  Weihnachtsfeier  im  Spieler-
kreis wird dann für die Truppe die Hinrunde
ausklingen. 

Mannschaft  Trainer  und Betreuer  wissen das
ein  guter  Tabellenplatz  in  der  Hinrunde erst
dann wertvoll sein kann wenn die Rückrunde
ebenfalls erfolgreich wird. Daran wird und will
die  Mannschaft  arbeiten.  Für  das  bisherige
Vertrauen  bedankt  sich  das  Team  auf  das
Allerherzlichste  beim  Aufsichtsrat,  Vorstand
und allen Fans. Allen Tennis Borussen und Ih-
ren Familien wünscht das Landesliga – Team
besinnliche  und  zufriedene  Weihnachtstage
verbunden mit bester Gesundheit, Glück und
Erfolg für das Jahr 2005.

er
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Der 15. Spieltag 04.12.04 - 05.12.04

Bor. Friedrichsfelde SV Blau Weiss  : 
Lichtenrader BC 25 1.FC Neukölln  : 
Tennis Borussia II Frohnauer SC  : 
BFC Südring FC Nordost  : 
Fortuna Biesdorf Adlershofer BC  : 
BFC Viktoria 89 VfB Concordia Britz  : 
SFC Stern 1900 Hilalspor  : 
Grün-Weiß Neukölln TSV Rudow 88 II  : 

Die Tabelle
1. Frohnauer SC 14 37:16 32
2. Grün-Weiß Neukölln 14 35:16 30
3. FC Nordost 14 37:21 29
4. 1.FC Neukölln 14 26:14 27
5. Tennis Borussia II 14 23:16 27
6. SFC Stern 1900 14 29:20 24
7. BFC Viktoria 89 14 41:29 22
8. VfB Concordia Britz 14 35:26 22
9. BFC Südring 14 27:23 21
10. SV Blau Weiss 14 30:35 20
11. Lichtenrader BC 25 14 25:31 17
12. Adlershofer BC 14 22:38 11
13. Hilalspor 14 14:35 9
14. Bor. Friedrichsfelde 14 8:28 8
15. Fortuna Biesdorf 14 15:32 7
16. TSV Rudow 88 II 14 16:40 6

Stand: 30.11.04






